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Nummer 92 Donnerstag , den 20 . April 1933 Jahrgang 70

Unser Führer
Zum Geburistage des Reichskanzlers Adolf Hitler .

Aus Verzweifelten hat er hoffnungsvolle Menschen gemacht. Wir glauben heute
wieder fest an eine bessere Zukunft . Wir haben das grenzenlose Vertrauen , daß uns
Adolf Hitler einer besseren Zeit entgegenführt . Dieses Vertrauen , dieser Glaube
geben uns neue Kraft und neuen Lebensmut . Der Glaube hebt uns empor und ver¬
edelt uns Zuerst waren es wenige , setzt ist es das ganze Volk , das an unseren Füh¬
rer glaubt und für ihn kämpft und auch bereit ist . Opfer für ihn und das Vaterland
zu bringen

Was anderen unmöglich erschien, er hat es erkämpft .
Er hat den Arbeiter , den Bauern , den Bürger den Beamten , den Ar¬
men und den Reichen , den Katholiken und den Protestanten , den Kopf¬
arbeiter mit dem Handarbeiter zusammengeführt .

Er hat Klaffenhaß . Kastengeist . Standesdünkel und Vorurteile besei¬
tigt . Er hat alle Schranken niedergeriffen . Er hat dem internationalen
Kampfruf : „Proletarier aller Länder vereinigt euch !" den Kampfruf :
„Deutsche Arbeiter vereinigt euch !" gegenübergestellt .

Die feierliche Stunde der nationalen Einignng
Hindenburg reicht Hitler die Hand . . .
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Das Braune Haus in München ,
von dem aus Hitler jahrelang die NSDAP , organisierte und
sie in den großen Kampf um Deutschlands Erneuerung führte

Kämpfer ! Führer ! ME !
In allen Städten Deutschland wurden zu Ehren unseres

Kanzlers Linden geweiht .
Heute feiern wir unseres Führers und unseres Kanzlers

44. Geburtstag .
Die Wurzeln dieses fungen Bäumchens sind bereits mit

der Mutter Erde verankert . Das Bäumchen bat Wurzeln
in der Erde gefaßt .

Auch unser Führer und sein Geist haben bereits tiefe
Wurzeln in unserem Volke getrieben Kein Sturm , keine
Macht dieser Erde kann diesen Geist auslöschen .

Heute am Geburtstage unseres Kanzlers erleben wir die
Geburtsstunde unseres Reiches . Sein Geist hat das ganze
Volk zu neuem Leben erweckt. Jeder Einzelne ist davon er¬
saßt keiner ist ausgenommen . Neues entsteht und Altes ver¬
geht. Allerdings eiwT ^ngleicher Kampf . Das Neue kraft¬
voll und stark , das Mre morsch und faul . Deutschland ist
erwacht . Wir stehen inmitten der Revolution . Feder wird
mitgeriffen und emporgetragen . Es ist nicht nur eine na¬
tionale , sondern im selben Maße eine soziale Revolution .
Adolf Hitler und sein Geist ist es . der neues Leben und neue
Menfchen schafft .

i ®
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Diese Volksbewegung ist fein Werk . Ans 7 Männern ist
sie zu einer Millionen - , einer Volksbewegung geworden .

Die Not und das Elend feines Volkes waren die Trieb¬
federn . diese Bewegung ins Leben zu rufen . Die Liebe zu
feinem deutschen Volke für das er Fahre in dem furcht¬
barsten aller Kriege gekämpft und geblutet , hat ihm diefe
Kraft verliehen , feinen Willen gestählt , alle Opfer zu ertra¬
gen und . wenn es nötig , für fein Volk zu sterben .

Das reine Wollen des Führers feine Liebe , fein Opfer¬
mut . seine Hingabe , sein Idealismus haben feine Partei ,
genossen erfaßt und zu Kämpfern . Helden und Märturern
gemacht.

Was Generationen in Jahrhunderten nicht fertiaaebracht .
hat unser Führer in wenigen Tagen geschaffen. Was
Deutschlands eiserner Kanzler Otto von Bismarck ange¬
fangen , hat des deutschen Volkes Kanzler vollendet . Die
Reichseinheit , feit Jahrhunderten erstrebt , hat Adolf Hitler
verwirklicht .

An euch deutsche Männer , deutsche Frauen und deutsche
Jugend , richten wir am heutigen Tage dem Geburtstaae
unseres Führers , den Appell euch einzureihen in/die Kamps ,
front unseres Führers, . Ihr sollt nickt bloß Zufchauer Be¬
wunderer . sondern aktive Kämpfer werden . Wer deutschen
Blutes ist . deutsch fühlt und deutsch denkt kann nickt mehr
abseits stehen. Es dränat ihn auch mitzuarbeiten an des
Reiches Bau . Wie das Reich fetzt durch unteren Führer
äußerlich zusammengefügt , muß es durch uns durch feden
deutschen Volksgenoffen und durch jede deutsche Volksgenoi -
sin innerlich zufammenaeschweißt werden .

Deutsche Jugend , deutsche Buben deutsche Mädels die
ihr noch abseits steht, reiht euch ein tu die Hitleriuaend
Ihr leid Deutschlands Zukunft .

Alle wollen wir mithelsen iung und alt . Männer und
Frauen . Buben und Mädels das dritte Reick zu bauen .

Unserem Führer Adolf Hitler zu feinem Gebt «" - tage ein
dreifaches Sieg Heil ! Lehrer Kapvler » Rastatt .

" ' s r

Oer Baumeister
Die Dome , die in deutschen Städten stehn,
sind deutscher Meister namenlose Werke ,
die guten Göttern gleich, auf öre Geschlechter sehn,
unwandelbar in ihres Glaubens Stärke .

Die Jubelnden und die in Herzensnot
Verzagenden , sie kamen und sie gingen .
Und alle spürten wieder das Gebot
des Lebens sic mit Ewigkeit durchdringen .

So wird das Werk des großen Meisters ragen
der unter Inbrunst . Not und Schweiß der vielen
das Reich erbaut , das keiner wird zerschlagen .

Das Reich, für das die deutschen Männer fielen
das Reich des Trostes in den dunklen Tagen — —
schon streben Pfeiler zu den hohen Zielen !
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Das kleine Haus zu Braunau im Jnuviertel .
Die Mittelfenster im dritten Stock des Vorderhauses

gehören dem Geburtszimmer des Kanzlers an .

Groß ist die Not unseres Volkes . Schwer haben
wir unter der ungeheuren Arbeitslosigkeit zu tragen .
Wir haben aber das grenzenlos !- Vertrauen daß unser Füll
rer Adolf Hitler auch das schwerste aller Probleme , die
furchtbare Arbeitslosigkeit , lösen wird . Er wird jedem
Deutschen wieder Arbeit und Brot geben

Unser Führer hat durch feine Taten in uns diesen unbe¬
grenzten Glauben , den oft der Außenstehende nicht fasten
kann entfacht.

Nichts ist ihm geschenkt worden . Er hat es erkämpft
Seine Kraft ist mit dem Widerstand gewachsen. Sein un¬
beugsamer Wille bat den Widerstand gebrochen . Rein lau¬
ter und edel ist er aus diesem Ringen als Sieger hervor¬
gegangen .

^ y.

Adolf Hitler ,
der »berste Führer der SA .
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Deutschland im Zeichen
von Hitlers Geburtstag

Vttli «. 20 . Avril . sFernruf »vserer Berliner Redaktion.)
Ganz Deutschland wird heute im Zeichen des Geburtstages
Adolf Hitlers stehen . Die Reichshauptstadt geht führend
voran . Schon gestern abend prangte hier alles in zahlreichem
Flaggenichmuck sogar die öffentlichen Verkehrsmittel sind
durchweg m .t Hakenkreuzsahnen und den Farben Schwarz-
Weiß - Rot ausgestaltet.

Das Festprogramm der Reichshauptstadt
beginnt schon früh mit einer Flaggenparade vor dem preu¬
ßischen Innenministerium . Festgottesdienste im Tom und
Morgenfeiern in der Staatsoper und der Städtischen Oper
in Potsdam folgen . Am Abend findet im Schauspielhaus
eine Festausführung von Hanns Jobsts Drama „Schlageter"
statt.

Die Berliner Morgenblätter würdigen in ausführlichen
Aufsätzen Adolf Hitlers menschliche u . staatsmännische Fähig¬
keiten . Der «Völkische Beobachter" bringt Artikel von Dr .
Göbbelß und Alfred Rosenberg. Im „Tag" beglückwünscht
Reichsmintster Hugenberg den Volkskanzler u . Kameraden.

Die Hitler -Geburtstagsspende
hat in Berlin einen großen Erfolg gehabt. In über 150 Ver-
teikungsstellen konnten an die Arbeitslosen und Hilfsbedürf¬
tigen zusätzliche Unterstützungen ausbezahlt werden.

Reichsminister Hugenberg
sandte an Hitler folgendes Glückwunschtelegramm : „Namens
der Deutschnationalen Volkspartet und in eigenem Namen
sende ich Ihnen aufrichtige Grüße und Wünsche. Möge es
der gemeinsamen Arbeit unter Ihrer Führung gelingen.
Deutschland wieder grob und frei zu machen.

Reichsminister Selbte
hat in seiner Eigenschaft als oberster Führer des Stahlhelm
dem Kanzler ebenfalls in einem Telegramm seine Glück¬
wünsche ausgesprochen .

Vizekanzler von Pape»
der gestern auf seiner Rückreise von Rom in München ein¬
traf , hat dem Reichskanzler im Braunen Haus in München
einen Besuch abgestattet. Anschließend hat sich von Papen
mit dem Nachtschnellzug nach Berlin begeben .

Die für gestern vormittag vorgesehene
Kabinettssttznng

fand nicht statt . Der Reichskanzler hatte von München aus
telephonisch der Reichskanzlei den Wunsch übermittelt , die
Sitzung zu verschieben, da er in München bleiben wolle , um
den Geburtstag auf seinem Landhaus in Berchtesgaden ver¬
bringen zu können . Man nimmt in politischen Kreisen nun
an. daß die Kabinettssitzung fetzt frühestens am morgigen
Freitag stattfinöet. DaS Programm hierfür hat sich nicht
geändert.

Für den heutigen Donnerstag ist der
Bundesrat des Stahlhelm

zusammengetreten, um sich mit der Frage der Haltung
gegenüber der NSDAP , zu befassen. Wie es heißt , sind für
heute abend Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten
der NSDAP , angesetzt. Dabet dürsten die strittigen Fra¬
gen io weit geklärt werden können , daß in einer abschließen¬
den Besprechung zwischen Hitler und Seldte der Schluß¬
punkt unter die Angelegenheit gesetzt werden kann.

Göring vom König von Jlalien empfangen
Rom» 20. April . Ministerpräsident Göring . der am Mitt¬

woch vormittag von König Viktor Emanuel empfangen
wurde, nahm anschließend als Vertreter des Reiches an der
Eröffnung der 18. Vollversammlung der internationalen par¬
lamentarischen Handelskonfrrenz teil , die im Beisein des
Königs von Italien und Mussolinis auf dem Kapitol vor
stch ging.

Nach der Eröffnungsrede Mussolinis , der in knappen Wor¬
ten die Aufgaben der Konferenz darlegte, nahm auch Mini¬
ster Göring das Wort . Die Hauptpunkte seiner Erklärungen
waren die Verflechtung der deutschen Wirtschaft mit der
Wirtschaft der Welt, ferner die Betonung des Prima :s der
Politik über die Wirtschaft und des Willens Deutschlands,
von guten politischen Beziehungen zu den anderen Ländern
aus auch die Handelsfragen zu klären . Minister Göring ist
um 3 Uhr nachmittags mit dem Flugzeug nach Mailand ge¬
startet, wo er die Mustermesse besuchen wird.

Seldle beim ReichsprWenlen
Berlin » 20. April . Reichspräsident von Hindenburg emp¬

fing gestern den Reichsarbeitsminister Seldte . Die „DAZ .
"

glaubt annehmen zu dürfen , daß sich die Besprechung neben
einem Bericht des Reichsarbeitsministers Über den in Berch¬
tesgaden mit Reichskanzler Hitler gepflogenen Meinungs¬
austausch auch auf die gesetzgeberischen Pläne bezogen hat,
die in der letzten Zeit im Vordergrund standen , darunter auch
die Frage der Einführung einer Arbeitsbienstpflicht.

La
'
uderkouferenz über Beamten - und

Volizeifragen
Berlin , 20 . April . Der Reichsminister des Innern Dr .

?rick hat die Ministerpräsidenten und Innenminister der
änder für den 25. April zu einer Konferenz nach Berlin

berufen» in der hauptsächlich Beamtenfragen m Zusammen-

Die Japaner
Peking. 20. April . Das japanische Oberkommando teilt

mit. daß die japanische Kavallerie die Straße von Tsi -Schau
nach Tunschau besetzt hat und sich damit in nächster Nähe
von Peking befindet.

Die japanischen Truppen versuchen anscheinend Peking zu
umzingeln und der chinesischen Armee den Rückzug abzu-
schneiden.

Wie in unterrichteten chinesischen Kreisen verlautet , beab¬
sichtigen die Japaner , nach der Einnahme Pekings auch die
Stadt Kalgan zu besetzen. Damit wäre eine vollständige
Trennung der Verbindung zwischen China und der Sowjet¬
union erreicht, da die Japaner dann die strategisch wichtige
Chaussee von Kalgan in die Mongolei in ihre Hände bekom-
men würden.

hang mit dem Reichsgesetz über die Wiederherstellung der
Berufsbeamtentums behandelt werden sollen. Die Konfe¬
renz bezweckt ein gleichmäßiges Vorgehen im Reiche und „
den Ländern . Gleichzeitig sollen auch Polizeifragen bespro.
chen werden Es ist anzünehmen. daß zu dieser Konferenz
die Ministerpräsidenten und Innenminister sämtlich bereit ;
als ernannte bzw . bestätigte der inzwischen vollzählig er-
nannten Reichssiatkhalter erscheinen werden.

Sie Deutsche Reichsbürgerschast
Berlin , 20. April . Wie der „Völkische Beobachter" meldet,

ist im Reichsinnenministerium der angekündigte große Ge¬
setzentwurf über die Schaffung der deutschen Reichsbürger¬
schaft in Vorbereitung . Dieser Entwurf , der noch nicht den,
Kabinett vorliegt , da die vorbereitenden Arbeiten erst in ab-
iehbarer Zeit abgeschlossen sein werden, wird die Konsequen¬
zen aus der restlosen Gleichschaltung der Politik zwischen
Reich und Ländern ziehen .

Zu dem auf der Tagesordnung der Kabinettssitzung cmt
Mittwoch gestandenen Gesetzentwurf, durch den die deutsche«
Hochschulen und Schulen vor der Uebersremdung bewahrt
werden sollen , meldet das Blatt : Der Grundgedanke dieses

^neuen Gesetzes ist der . daß Nichtarier , also hauptsächlich Ju¬
den. zu dem Hochschulstudium, der Ausbildung auf den höhe¬
ren Schulen und den Mittelschulen künftig nur nach dem pro¬
zentualen Anteil an der Kesamtbevölkerung Deutschlands
zugelassen werden sollen . Die Prozentzahl endgültig feli-
zusetzen. Überläßt bas neue Relchsgesetz nach der Vorlage dein
Reichsinnenminister Tr . Frick . der die notwendigen Durch¬
führungsbestimmungen erläßt .
Gegenseitige Grußpflicht zwischen Reichswehr

und Volizei
Berlin , 20. April . Zwischen dem ReichSwehrministeriuui

und dem Reichsmintsterium des Innern ist vereinbart wor¬
den . baß Offiziere und Wehvmachtbeamte in Uniform mit
Polizei - und LandjägeroMzieren in . Unisorm den Grutz
wechseln. Deckoffiziere . Unterofsizsere und Mannschaften
der Reichswehr haben Polizet - und Lanblägeroffsziere»
Ehrenbezeugungen zu erweisen. DaS gleiche gilt für Post,
zei- und Landsägereibeamte gegenüber den Offizieren der
Reichswehr. Zwischen Deckoffizieren . Unterosfszteren und
Mannschaften der Reichswehr und Polizei - und Landjägerei-
Seamten besteht kameradschaftliche Grußpflicht.

vor Peking
rruppenverschiebnagen im Elsaß

Paris , 20. April . Im Rahmen einer Betrachtung über
die Auswirkungen des Nationalsozialismus au? die kranzö -
stschen Grenzgebiete im Elsaß berichtet „Paris midi " Mi
die französische Oberste Heeresleitung bereits Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen habe , „um einem unüberlegten Handstreich
nationalsozialistischer Banden im eliässischen Gebiet zuvor¬
zukommen " . Wenn es sich hierbei auch um eine alücklicker -
weise lehr unwahrscheinliche Möglichkeit handele, io habe die
Oberste Heeresleitung trotzdem gewisse Trupvenverschiebnn -
gen vorgenommen. Das Blatt fügt hinzu daß die Truppen-
Verschiebungen zwar nicht durchweg auf die Beunruhigung
durch die letzten „Zwischenfälle " zurückznfübren leien , bah
aber nichtsdestoweni ..,er die allgemeine Entwicklung in
Deutschland öabet besonders berücksichtigt worden sei . lN

Das Urteil von Moskau
milde Strafen für die angetlagten Engländer

Ser Glückwunsch des Reichspräsidenten
Berlin , 20. April . Reichspräsident von Hindenburg hat

dem Reichskanzler Adolf Hitler zu seinem Geburtstag sein
Bild tn silbernem Rahmen und eigenhändigem herzlichem
Glückwunschschreiben durch Staatssekretär Meißner übermit¬
teln lassen. Maaenschmuck

am Geburtstage des Reichskanzlers
Berlin . 20. April . Amtlich wird mitgetcilt : Zur Feier

des ersten Geburtstages , den Adolf Hitler als Reichskanzler
begeht , flaggen am heutigen Donnerstag alle Behörden deS
Reiches , der Länder und Gemeinden im ganzen Reich.

Die Reichsregierung ruft das ganze deutsche Volk auf.
sich dem Vorgehen der Behörden anzuschließen und damit
der Verbundenheit aller Kreise des Volkes mit der staat¬
lichen Macht feiet ließen Ausdruck z » verleihen.

Moska«, 20. April . Wie wir bereits gestern mitteilten ,
wurde im Moskauer Sabotageprozetz nach llstündiger Bera¬
tung des Gerichts folgendes Urteil verkündet. Es werden
verurteilt : Macdonalb zu zwet Jahren , Thornton zu drei
Jahren Gefängnis . Tie übrigen englischen Angeklagten
müssen Rußland innerhalb drei Tagen verlassen . Die rus¬
sischen Angeklagten erhielten erheblich höhere Gefängnis¬
strafen. teilweise btS zu 10 Jahren . In keinem Falle hat
das Gericht dem Antrag des Staatsanwalts auf Todesstrafe
entsprochen .

In der Urteilsbegründung wird festgestellt, daß während
einer Reihe von Jahren in großen Kraftwerken der Sowiet-
union systematisch Sabotageakte vorgekommen seien, die
nachweisbar auf das Betreiben der Angeklagten ausgeführt
wurden.

Das Urteil stellt einen Erfolg der energischen Interven¬
tionen der engl' schcn Regierung dar und zeigt , daß der
Sowjetregierung die außenpolitischen Beziehungen wichtiger
sind, als innervolttischcS Agitationsbedürfnis . In politi¬
schen Kreisen in London rechnet man sogar mit einer Be¬
gnadigung der zwei verurteilten Engländer .

O Straßburg . . !
2in fröhlicher Mllitarroman aus der Doriri'egszell von Anion Schwab

„ Schert euch an einen anderen Tisch ! "
Er spricht sehr laut und die ganze Umgebung sieht

und hört, wie er die Rekruten annimmt . Empörung ist
bei allen. Ein Unteroffizier . . . das ist für manchen
Elsäffer wie das bunte Tuch für den Stier. .

Die Elsässer hören das „ Schert ellch an einen anderen
Tisch ! " Einer sieht den andern an. Ein stummes Ein¬
verständnis ist in ihren Augen.

Die vielen Soldaten der verschiedensten Formationen ,
Infanterie. Husaren» Pioniere und andere wissen, was
losgehen wird.

Sie erheben sich und streben dem Ausgang zu. Sie
wollen nicht dabei sein, wenn man den Sergeanten an-
greift.

Tie paar Unteroffiziere in der Nähe machen besorgte
Gesichter. Sie wiffen. daß der Tanz losgehen wird. Sie
drängen heran zu Rumbusch und Vizefeldwebel Dorn sagt
leise , hastig zu dem Sergeanten : „Sind Sie toll . Ser¬
geant ! Machen Sie . daß Sie fortkommen. Sie sind hier
nicht auf dem Kaseruenhof! "

Aber Rumbusch wills nicht hören .
„ Zum Donnerwetter , wirds bald ? "
„ Herr Seraeant vergesien . daß wir im Tanzsaale und

nicht auf dem Kasernenhofe sind ! " sagt Spielmann ruhig
und beherrscht. ^ ^ _ . T

Rumbusch zittert vor Wut. Der Haß gegen Spiel-
mann bricht offen hervor .

Er beschimpft Spielmann.
Da brichts los. Die Zivilisten werden rebellisch. Sw

drangen beran . Beschimpfungen fliegen den Unteroffi¬
zieren entgegen. ,

Im Nu ist Rumbusch umringt . Er versucht, stch zu
wehren , aber man zerrt ihn fort. Die anderen Unteroffi¬
ziere springen hinzu, sie wollen dem Kameraden helfen!
Ein Vizefeldwebel versucht mit lauter Stimme, die Auf¬
geregten zur Ordnung zu mahnen. ,

Spielmann und seine Kameraden sehen btc Kata¬
strophe. Sie wollen eingreifen, aber sie werden abge¬
drängt. sie können sich nicht rühren.

Es wäre schlimm geworden , wenn nicht der besonnene
Büfettier am Saaleingang eingegriffen hätte.

„Die Polizei kommt ! " schreit er laut in den Saal .
Das wirkt . Blitzschnell lösen sich die Knäuel der

Kämpfenden. Alles stiebt auseinander und müht sich , die
Kleidung in Ordnung zu bringen.

Der Saal kommt allmählich wieder zur Ruhe.
Am Tische der Rekruten ist alles in Aufregung.
„Man hat Rumbusch geschlagen ! " sagt Gustel mit ent¬

setzten Augen. „Das gibt einen Tanz zu Hause ! Wir
wollen doch lieber gehen ! "

Gustav sagt wütend : „Der verrückte Kerl . . . wiegelt
den ganzen Saal auf ! Kein Wunder, daß sie ihn so aus-
zahlten! Hat sich alles selber zuzusprechen ! Aber gehen
wollen wir ! Gustel, ich gehe mit zu Vater und sage ihm
Bescheid ! "

Kilian zahlt und sie brechen auf.
Sie suchen eine stille Gastwirtschaft auf, in der die

Gäste durch einen Zitherspieler unterhalten werden ,
trinken dort noch ein Bier , dann gehen sie heim .

Die Stimmung ist zum Teufel!
*

In der Kaserne ist die Wache in Aufregung. Sie weiß
schon über den Vorfall Bescheid und will von Kilian .
Rabaunke und Schnittchen näheres hören .

Der Wachunteroffizier fragt sie und Kilian erzählt,
wie es geschehen ist.

„Konntet ihr nicht beispringen? Habt ihr so zugesehen ,
wie man euren Sergeanten fast erschlägt ? "

Kilian sagt fest : „Das wollten wir alle . Herr Untev
offizier, Spielmann an der Spitzes aber sie hatten uns
eingeschlosien und es war unmöglich , aus dem Ring zu
kommen . Ganz unmöglich ! Die Söhne des Herrn Feld¬
webel und seine Tochter, die an unserem Tisch saßen ,
werden das bestätigen ."

„ Jawohl . Eugen ! " sagt Gustav zu dem Unteroffizier .
„Mach den Rekruten keinen Vorwurf ! Rumbusch ist selber
schuld daran. Sie konnten ihm nicht beispringen, wie i<9
selber nicht. Oder glaubst du . ich sehe zu . wie man Rum¬
busch . der schließlich mit meinem Vater befreundet ist.
niederschlägt ? Bin auch Soldat gewesen ! "

„ Ich glaub dir . Gustav ! Wenn du es sagst ! "

„Die Rekruten sind olles anständige Jungens ! Muß
denn den Rumbusch der Teufel reiten ! Weiß doch , wie
das Verhältnis hier in Straßburg zwischen den Elsässern
und den Unteroffizieren ist ! Das kennst du doch ganz
genau."

„Leider . . . bin ja selber einmal in Mitleidenschaft
gezogen worden . Ist gut, GustavI"

*

„Mit Rekruten gehst du tanzen !
" wettert der Feld¬

webel . „ Das ist eine Schande."
Gustel will sich verteidigen, aber Gustav winkt ihr zu-
„Vater ! " sagt Gustav ruhig. „Die Rekruten sind an¬

ständige Kerls ! Da sag kein Wort ! Warum soll GuM
nicht mit denen tanzen? Ich sehe das nicht ein."

„Du bist stille ! "
„ Ich bin nicht stille ! Schließlich bin ich 25 Jahre ab

und nicht dein Rekrut . Gustel hat hier keine Schulz
Schuld hat nur der Rumbusch . Dein Freund Rumbus«
. . . der hat sich selber alles zuzuschreiben . Ich glaube fam
die ihn verprügelten, die wußten, wer er ist ! "

„ Halt den Mund ! "

_ _ _ (Fortsetzung folgt .)
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Die neue badische Regierung
Karlsruhe , rg. April . Wie » ir scho« vor einige «

Lagen mitteilte « , wird die Ernennung des Reichsbeanstrag -
ten Robert Wagner z«m Reichsstatthalter für Baden am

Ä n Donnerstag erwartet. Sofort nach der Ernenurrlg
etchsstatthalter Wagner die Mitglieder der neuen bad .

Regierung bestimmen. Ganleiter Köhler behält das Finanz -
»ad WirtschastSministerinm und wird Ministerpräsident . In
her Lettnng des Ministeriums des Kultus . Unterrichts vnd
»er Justiz tritt eine Aenberung nicht ein . Der bisherige
kommissarische Minister Dr . Otto Wacker behält die Leitung
»ieseS Ministeriums . Zum Innenminister ist der Kommissar
mr besonderen Berwendnng , Polizeioverleutnant a . D .
» slanmer-Heidelberg in Aussicht genommen . Wie wir weiter
höre« , sind über de» bevorstehenden Zusammentritt des
• eiten Badischen Landtags endgültige Beschlüsse «och nicht
gefaßt worden und es erscheint in diesem Augenblick fraglich»
ob der Landtag «och im Monat April einbernseu werden
» irb.

Sankschreibeu des Reichskommiffars an den
Miickgekreterren Zliskizmmiskec

Der Reichskommiffar hat an den Kommissar für das
Justizministerium . Rechtsanwalt Rupp . M .d.R .. folgendes
Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Rupp !
Al ? ich Sie am Tage der Uebnnahme der aefamten Re¬

gierungsgewalt auf den Posten des Kommissars für die

Justizverwaltung berief , haben Sie sich meinem Rufe nicht
versagt. Sie haben unter fchwiertgsten Umständen die Justiz¬
verwaltung mit sicherer Hand in die neue Zeit herüberge¬
führt und sich dadurch große Verdienste um die badische
Rechtspflege erworben Und wenn Sie nun heute aus Ihren
eigenen Wunsch aus dem Amte scheiden , io ist es mir eine
gern erfüllte Pflicht Ihnen für Ihre gesamte Tätigkeit an
der Spitze der badischen Justizverwaltung herzlichen Tank
auszuspiechen

Mit ausgezeichneter Hochachtung
gez . : Wagner .

Gleichzeitig richtete der Reichskommisiar au den Kom-
missar für das Ministerium des Kultus und Unterrichts . Dr .
Otto Wacker , folgendes Schreiben :

Nachdem der von mir ernannte Kommissar sür daö Justiz¬
ministerium Rechtsanwalt Rupp M . d .R . . von feinem Amte
zurückgetreten ist . übertrage ich Ihnen hiermit neben der
Leitung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts auch
die Wahrnehmuna der Geschäfte des Justizministeriums .
Die Uebernahme der Dienstgeschäfte bitte ich mir mitzu .
teilen .

Ferner erging an den Kommissar für baS Finanzmini ,
sterium Abg. Köhler , folgendes Schreiben :

Nachdem durch das Gesetz vom heutigen Tage baS Finanz ,
und WirtichaftSministertum aefchaffen lein wird , übertrage
ich Ihnen die kommissarische Leitung dieses neugebilbeten
Ministeriums .

Vereinfachung der Staatsverwaltung
Das Staatsministerium — der Beauftragte des Reiches

— hat durch ein Gesetz vom heutigen Tage die Organisation
der Ministertalinstanz im Sinne einer Vereinfachung und
einer organischen Weiterbildung grundlegend neu geordnet
Anstelle von bisher 4 Ministerien sieht das Gesetz nur noch
8 vor:

l . Ministerium des Innern ,
. 2. Ministerium des Kultus , des Unterrichts u. der Justiz .

3. Finanz - und Wirtschastsministeriym .
Hierbei fällt zunächst die Tatsache ins Auge, daß endlich

ans ein selbständiges Justizministerium verzichtet wird . Das
bisherige Justizministerium hatte den weitaus kleinsten
AufgabenkreiS von allen Ministerien . Außerdem wäre der
Arbeitsbereich eines besonderen badischen Justizministers
ans die Dauer nicht so glotz, daß ein badischer Justizminister
als voll beschäftigt bezeichnet werden könnte.

Weiter zeigt die Ausgestaltung des bisherigen Finanz¬
ministeriums zu einem Finanz - und Wirtschaftsministerium ,
datz man gewillt ist, Sie Erfahrung , die bisher mit der Be¬

arbeitung der wirtschaftlichen Fragen in zwei getrennten
Ministerien gemacht worden sind , auszuwerten . Die von
dem Ministerium deS Innern bisher behandelten wirtschaft¬
lichen Svndergebiete Gewerbe , Handwerk. Handel und In¬
dustrie . Arbeiterschutz , Arbeitsrecht . Landwirtschaft und Er¬
nährung sind durch bas neue Gesetz zu dem Finanzministe¬
rium überführt worden . Das Finanzministerium selbst
halte schon eine Reihe von wirtschaftlichen Sachgebieten zu
bearbeiten und darüber hinaus eine Anzahl staatseigener
Wirtschaftsvetriebe zu überwachen. Werden nun die bisher
von dem Ministerium des Innern bearbeiteten Wirtschafts¬
fragen an das neue Finanz - und Wirtschaftsministerium
übertragen , so ist damit erreicht, daß nun die oberste Leitung
in sämtlichen W ' rtichaflSfragen in der Hand eineß Ministers
liegt . Wirtschaft und Staatsfinanzwesen sind aber auf das
allerengste miteinander verbunden . Steht die Lettnng der
beide Gebiete beiressenben Fragen in einer Hand, so ist nun¬
mehr eine einheitliche Führung und Leitung gewährleistet ,
was nur zum Nutzen von Wirtschaft und Staat ausschlage»
kann .

Der Wortlaut - es Gesetzes
Aufgrund der Paragraphen 1 , lS deS Vorläufigen Reichs¬

gesetzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom
St . März 1033 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 153) hat der Beauf¬
tragte des Reichs kür das Staaisministerium im Namen des
badischen Volkes am 10 . April 1033 folgendes Gesetz be¬
schlossen :

8 1
Die Zahl der Ministerien wird auf drei festgesetzt :
1 . Ministerium des Innern ,
2. Ministerium des Kultus , des Unterrichts u. der Justiz
8. Finanz - und Wirtschaftsministerium .

8 2
Der Geschäftskreis des Ministerium des Innern umfaßt

die gesamte innere Staatsverwaltung , soweit nicht einzelne
Gebiete ausdrücklich anderen Ministerien zugeteilt sind.

8 3
Der Geschäftsbereich des Ministerium deS Kultus , beS

Unterrichts und der Justiz wird von den Tätigkeitsgebieten
des bisherigen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
sowie der Justiz gebildet.

8 4
Der Geschäftsbereich deS Finanz - und Wirtschaftsmini -

ßeriumS umfaßt das Tätigkeitsgebiet deS bisherigen Mi¬
nisteriums der Finanzen sowie die bisher von dem Ministe¬
rium des Innern behandelten Sondergebiete Gewerbe
Handwerk . Handel und Industrie . Arbeiterschutz , Arbeits¬
recht, Landwirtschaft und Ernährung .

Die Besorgung der Reichs - und auswärtigen Angelegen¬
heiten sowie der mit dem Vorsitz im Staatsministerium ver¬
bundenen Geschäfte liegt der Staatskanzlei ob. In diese
wird die bisherige Ministerialabteilung beS StaatSministe -
riums unter gleichzeitiger Lösung ihrer Verbindung mit
einem Reffortministerium umqewandelt .

8 « .
Soweit Meinungsverschiedenheiten über die Reffortzuge¬

hörigkeit einzelner Sachgebiete nicht durch Verhandlungen
zwischen den beteiligten Ministerien geklärt werden könne«,
entscheidet über die Zugehörigkeit das Staatsministerium .

8 7
Etwa künftig weiter notwendig werdende Verschiebungen

in den Tatigkeirsgebtetcn der Ministerien können durch
Verordnung des StaatsmtnisteriumS verfügt werden.

8 8
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.
Karlsruhe , 10. April ( 033 . Das Staatsministerium ,

Der Beauftragte des Reichs : gez . R . Wagner .

Kommissar für die badischen Lehrervereme
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der

Kommissar des Reiches hat den Leiter der Abteilung für
Bolksichulen und Fortbildungsschulen tm Ministerium des
Kultus und Unterrichts . Herrn Kommissar Karl Gärtner .
Gauobmann des NS .-Lehrerbunöes tBaden ) . als Kommissar
für sämtliche badischen Lehrervereinigungen bestellt.

Ae Seziehungen Ettlingens
zum Kloster Lichlenial

Bon Karl Springer
0

Der Novalzehnte , der Zehnte aus Neuroöungen , gebührte
»ach altem Brauch der Landesherrschaft, nämlich dem Markt-
Srafen. Dieses Recht wurde auch später im Westphälischen
Frieden ausdrücklich bestätigt. Nachdem aber Markgraf Phi -
sibert dem Kloster um die Mitte des 16. Jahrhunderts als
tlne besondere Gnade auch den Zehntwein aus dem soge¬
nannten neuen Robberg , der um jene Zeit gerodet und neu
»»gelegt worden war , ausnahmsweise zuerkannt hatte
Klaubten die Frauen auch späterhin immer wieder den
Lehnten aus derartigen Neuanlagen beanspruchen zu kön -
»en. Sie konnten sich dabei aus eine Bulle des Papstes
Alexander IV. ( 1261) berufen , nach welcher der Cifterzienser-
vrden befugt sein sollte, in den ihm zehntpflichtigen Pfar¬
reien auch den Novalzehnten zu beziehen. Im Jahre 1508
wurde dem Kloster der Novalzehnte durch den Markarasen
Trust Friedrich von Baden -Durlach . der damals auch die
Markgrafschaft Baden -Baden verwaltete , entzogen mit der
Begründung , dieser Zehnte sei der Herrschaft höchst nötig
»ur Berbefferuna der Markgrafschaft Baben „Obernteils "

womit Baden -Baden gemeint war . „ _ „ _
Für solche große Mengen des Feldertrags . Produkte

bäuerlichen Fleißes , wie ste Jahr sür Jahr in das Eigen¬
tum des Klosters übergingen mußten aber auch Lagerräume
vorhanden sein. Deshalb unterhielt das Kloster hier einen
Zehnthof und besetzte iß » mit einem Verwalter , den man
Klosterschaffner na - nie . Auf diesen Lichtentaler Ho ? und
seine Schaffner komme ich nachher noch einmal zurück .

Die Ablieferung der Zehntsrüchte gestaltete stch in der
Praxis nicht io einfach und reibungslos , wie bas Kloster
es gerne gehabt hätte . Es waren da mancherlei Widerstande
tu überwinden , die in der mehr oder weniger geringen Gebe-
keubtgkeit der Ettlinaer ihren Grund hatten Die Komme-
tenzen waren auch nicht immer klar genug umschrieben. Da¬
zu kam noch , daß infolge der Kriege des 17 und 18. Jahr¬
hunderts die Bevölkerung lehr verarmt war . s -o konnte
*. B . während des 30jährigen Krieges , als im August des

Jahres 1644 der Marschall Turenne und der Herzog von >
Enghten mit ihren Truppen hier durchzogen und die Felder
absouragterten , die Stadt die Zehntfrüchte, die sie dem Kloster
schuldig war , nicht mehr aufbringen . Ste geriet mit über
600 Malter derselben in Verzug und aus Gnaden ließ ihr
wohl oder übel die Aebtisstn die Hälfte davon nach.

Anderseits scheint aber auch baS Kloster zuweilen die
Zehntschraube über Gebühr anaezogen zu haben , sonst hätte
Ser Rat der Stadt nicht schreiben können <1591) , die Ett -
linger seien ja stets gerne erbötig , den Wetnzehnten zu
geben , wie es von alters her üblich war , aber datz ste seit
einigen Jahren nicht mehr die zehnte Ohm . sondern die '
neunte , die achte ja sogar die siebente abgeben tollten und ,
baß diese Ohmzehnten wiederum in den Zehnten gerechnet. I
also noch einmal verzehntet werden müßten , darüber müßten
sie nachdrücklich beschweren .

Eine oft wieöerkehrende Klage des Klosters war die. daß
die Etttinger bei der Abzählung der Garben auf dem Felde
immer nur die vollen Zehn zählten io baß «in Bauer , wenn
er z . B 34 Garben hatte, nur 80 angab und die übrigen ver¬
schwieg während nach der Zehntorbnuna auch von einzelnen
Garben eine entsprechende Teilmenge aut dem Felde liegen
bleiben sollte. Man nannte diele kleinen Garventeile Böcke ,
oder Böckle . Der Klosierschaffner schreibt einmal darüber
(1688) , er könne bet der aroßen Gemarkung unmöglich auf
diese Uebertretungen acht geben , und wenn er ie einmal
aus Argwohn einen anaetrossen habe, der von 9 . 8, 7 oder 6
überschietzenden Garben nichts habe 'iegen lassen io habe
dieser zu seiner Defenston erwidert , er habe da oder dort
noch einen Acker zu schneiden und werbe dann dort diese
Garben mitzählen . Mit solcher Auskunft müsse er . der
Schaffner , stch eben zufrieden gebe« .

Viele Streitigkeiten , ober wie man damals lagt « , Späne
und Irrungen ergaben stch aus folgenden Umständen Wie
wir schon hörten , war dem Kloster Lichtental bei der Ein -
verleibuna der Ettlinger Pfarrei die Bedingung aestellt
worden , für die Bedürfnisse des Ettlinaer PsarrerS aufzu¬
kommen. Dieser Pflicht entledigte eS stch in der Weise , datz j
es 1 Drittel des Ertrags aus dem kleinen Zehnten , ein- j
schließlich - er Gerste, für die Zwecke der Pfarrei bereitstellte. I
A >s dann im Jahre 146V durch den Markgrafen Earl die j
Pfarrkirche in eine Stiftskirche mngewandelt worden war ,

Aas Süden and Nachbarstaaten
Hembach , bei Weinheim , 20. April . (Tödlicher Sturz

vom Fahrrad . ) Aus der Heimfahrt von Weinheim stürzte
die 28jährige Ehefrau des Lederarbeiters Georg Benig so
unglücklich von ihrem Fahrrad , daß sie kurze Zeit darnach
starb .

Neckarzimmer« . so . April . (Schwerer Autounfall . ) Auf
der Landstraße nach Neckarelz verlor ein Autofahrer beim
Passieren eines Pferdefuhrwerkes die Herrtchait über den
Wagen und tuh in voller Fahrt gegen einen Baum . Ein
mitfühlendes Kind wurde durch Glasiplitter im Gesicht er-
heblich verletzt, während der Autofahrer das Nasenbein
brach und seine Frau kleinere Verletzungen im Gesicht da-
vontrug.

Brette «, 20. April . lLohnerhöhung auf Hitlers Geburts¬
tag. ) Die Werkzeagmaschlnenfabrik Schmid & Wezel in
Maulbronn erhöht mit Wirkung vom 20. April ab die Stun -
üenlöhne um 5 % . Auch die Arbeitszeit ist teilweise schon im
Dezember v. I . etwas verlängert worden . Es besteht Aus¬
sicht . daß eine weitere Verlängerung , wenn auch in geringem
Ausmaß , möglich ist

Uetzingen , bei Breiten . 20 April . (Vergiftetes Geflü -
gel. ) In den letzten Tagen wurde hier ein umfangreiches
Geflügelsterben beobachtet Tie Untersuchung hat ergeben,
baß die Tiere durch vergifteten Weizen ums Leben gekom -
men sind . Nach dem Täter wirb gefahndet .

Bruchsal, 20. April . (In Schutzhaft genommen ) wurde
auf Veranlassung deS Kommissars für die Stadtverwaltung
Bruchsal der Finanzassistent Paul Paztan . Gleichzeitig wurde
auch die Auszahlung seiner Dienstbezllge untersagt , Grund
zu dieser Maßnahme war die wiederholte Verächtlichmachung
beS Frontsoldaten und der deutschen Nation tPazian ist El¬
sässer ) . wodurch er sich unfähig zeigte für die Ausübung
eines öffentlichen Amts .

Achern , 20. April , Die Segelflüge auf der Hornisgrinde
wurden in den letzten Tagen fortgesetzt, Fluglehrer Anton
Frey unternahm u . a . einen Dauerflug von 2Vi Stunden .

Bad GrieSbach lbei Oppenau ) , 20 April . (Offizielle Ein¬
weihung deS Endstückes der Renchtalbahn . » Die Einweihung
des Endstückes der Renchtalbahn von Bad Peterstal bis
Griesbach ist jetzt endgültig auf den 22 . Mai mit einem offi¬
ziellen Festakt festgesetzt . Am Tage darauf wird dann der
kursmäßige Zugverkehr ausgenommen .

Freibnrg i B >, 20. April . Die Verhandlungen über den
kleinen Grenzverkehr wurden am Mittwoch in Freiburg
ausgenommen. Vor allem werben Fragen des zollfreien
MtichkontingentS. der Ausfuhr von Backwerk und Mehl
nach Deutschland, sowie die tüngsten deutschen Maßnahmen ,
die sich gegen die Einfuhr von Tabak Zigaretten . Zucker
usw, richteten erörtert werden . Man will versuchen den
Abschluß eines Abkommens über den kleinen Grenzverkehr
herbeizusühren. das unabhängig von dem Abschluß eines
Handelsvertrages zwischen Deutschland und der Schweiz
sein soll .

RaveuSbnrg , 2V April . (Beide Beine abgedrückt > Bei
den Straßenbauarbeiten an der Strecke Baindt — Marsweiler
verunglückte der Straßenbauarbeiter Stegmaier von hier
dadurch , daß ein Rollwagen durch Entgleisen zu Fall kam
und ihn so unglücklich erfaßte, baß ihm beide Unterschenkel
abgedrückt wurden.

Verteilung Ser Sitze m Sen gemeindlichen
Körperschaften

In den letzten Tagen stnd in verschiedenen TageSzeitun -
gen unrichtige Mitteilungen über die Verteilung der Sitze
bet der Umbildung der gemeindlichen Körperschaften ( Ge-
meinderöte und Bürgerausschüsse ) veröffentlicht worden . Es
hat stch hierbei nicht um amtliche Verlautbarungen gehan¬
delt : für diese Sitzverteiluna sind vielmehr nur die bei den
zuständigen Gemeinde- oder Bezirksbehörden vorgenomme -
nen Berechnungen maßgebend. Bet bieten Behörden kön¬
nen die Parteileitungen die richtigen Zahlen eriragen .

Ter Irrtum bei den eingangs erwähnten Mitteilungen
rührt wohl daher, datz di« bei der ReichStaaSwahl am o März
>033 auf die Kommunistische Partei entfallenden Stim¬
me » bei der Berechnung Berücksichtigung gefunden haben,
die Sitze jedoch nicht zugeteilt worden sind. Bei der Um¬
bildung der g e m e i n i ch a k t l i ch e n Körperschaften ist te-
doch anders als bei der Umbildung des Landtags grundsätz¬
lich davon auSzugehen , daß die kommunistischen Stimmen
von vornherein auögesckieden werden und daß die Berech¬
nung sich nur auf die Stimmen der übrigen Parteien er¬
streckt . Die in dem Gesetz zur Turchführuna der Gleichschal¬
tung von Reich Ländern Gemeinden und Gemeindeverbän -
den im Land Baben vom 4 . Avril 1933 sBBl . S . 55 > iür die
einzelnen Gemeindearößengruppen festgeletzte Zahl der Ge¬
meinderäte und Gemeindeverordneten muß in fetter Ge¬
meinde unbedingt bet der Sitzverteiluna erreicht werden .

wurden dem Kloster die Rechte an der Ettlinger Pfarrei
wieder entzogen und diese dem neu gegründeten Stifte ein-
verletbt . Das Drittel aus dem vorhin genanten Zehnten
blieb jedoch weiterhin im Genuß der Pfarrei . Nun war
damals die Vorschrift geltend , daß das Feld in jährlichem
Wechsel ! n ein Winterfelö und Sommerfeld abgeteilt lein
Wußte. Die Früchte des Winterfelds waren Korn . Dinkel
und Hafer , die des Sommerfelds waren Gerste . Erbien .
Linsen, Hanf . Flachs . Rüben und was sonst noch zum kleinen
Zehnten zählte . Wenn eS nun einem Bauern einiiel , in
dieses Sommerfeld Korn ober Dinkel zu käen . Früchte auf
die der Pfarrei keinen Zehntankvruch batte , io war hierdurch
der Ertrag des kleinen Zehnten und ivmit auch das 2er
Pfarrei zustehende Drittel daraus geschmälert. Sei es nun .
daß die Ettlinger diese Unvorschriftsmäßige Bebauung des
Feldes in böswilliger Absicht Vornahmen , oder daß es kür
die Deckung ihres Bedarfs nicht anders möglich war ieden-
ialls war dies ein« Quell « steter Klagen und Beickweraer.
der Ettlinger Pfarrer , wie man heute noch aus den nmkang-
retchen Aktenbündeln . die davon handeln , ersehen kann , Be .
ionöers häuften sich die Klagen in den Zeiten der Glauben ? -
kämpfe . und «8 hat den Anschein, als ob die verschiedene
Anschauung in Glaubenssachen und der Geist der Aa ?i : l:-
nunq , der damals den Bauernstand besonders erarifitn batte,
die Ursache gewesen wäre dafür , daß man die Pfarrer nickt
zu ihrem vertraglichen Reckte kommen tteß.

Die Verwirrung in der Frage , was zum qroß. a nnd
was zum kleinen Zehnte« zu " ecknen iei , veraröß ^ tt. sich
noch, als mit der Zeit neue Frucktgattunaen aukkamcn die
man in alten Zeiten noch nicht gekannt hatte , wie Kirro '-
feln . Tabak, Krapp. Klee uiw . . Pflanzen , die teilweise in
zwei - und mehriähriaer Kultur gebaut wurden nnd di ' des¬
halb das eine Jahr im Sommerfeld und das andei> im
Winterfeld standen .

ES dürfte hier interessieren , daß schon im Jahre 685 un¬
ter den Ettlinger Zehntirüchten der Tabak aenar, :i wird
und datz 1755 auch erstmals die Kartoffel erschein : Ihre
Verbreitung ging nur sehr langsam vor stch. denn baute
man davon erst 43 Morgen . 1804 dagegen waren es ichon
168 Morgen.

_ (Fortsetzung folgt .)
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Aus Minsen-Stadt und Lank
Der Reiherfchmuck

Du bünkst tz !ch wahrhaft weiblich, herzensgut :
Weh dem , der dir bestritte
Die edle Menschheitssitte ,
Doch »schmücken " Rerherfedern deinen Hut.
Der Bogel m der Brütezeit nur trägt
Den Schmuck, nach dem du trachtest.
Und wer den Reiher schlachtet
Die Jungen mit dem Hungertode schlägt.
Drum auf dich kommt all dies Unschulösblut —
Und wie ein schmerzlich Fragen ,
Ein herbes, stummes Klagen
Die Reiherfedern sind auf deinem Hut! —

Treue Kameradschaft eines Spatzenpaares
— Es war an einem frühen Morgen des Vorfrühlings

als ein kleiner Junge an meinem Hause fest läutete und
mit mitleidigem Auge nach einem Spatzenpaar unter dem
Dachvorsprung deutete, das weithin hörbar klagte .

Es war die Spätzin glücklich einer Drahtschlinge ent¬
ronnen , hatte aber noch ein Drahthäkchen an einem Beine.
Mit diesem verfing es sich an einem Balken des Dachvor-
fprunges . Der Spatz übersah sofort den Ernst der Situa¬
tion, er versucht immer und immer wieder seine Spätzin
unter lautem Wehklagen und Rufen zu erlösen.

Das Bild wahrer Nächstenliebe im Tierleben war tief
ergreifend.

Wir versuchten mit einem langen Besen die Spätzi» zu
befreien. — Da wste sich plötzlich der Draht ! Rasch flog di«
Spätzin in Begleitung ihres besorgten Gebieters davon.

Ettlingen (Baden) . H. E. M.
• i

S Gestorben in Ettlingen- Hermann Reiter, Forstwart ,
54 Jahre alt . Beerdigung Freitag nachm. Uhr.

S Gestorben in Burbach Josef Daum 70 Jahre alt.
S Verfrühte Eismänner? Trotz Sonnenscheins ist es un¬

gemütlich kalt geworden in der Blütenzeit . Schon gestern
srüh stand das Thermometer auf Null und heute zeigte sich
auf Wafferstellen eine Eisschicht, wenn sie an weniger ge¬
schützten Stellen im Bereich « des Nordwinds lagen. — Rei¬
sende , die gestern über den Schwarzwald fuhren , berichteten ,
daß die Höhen bei Villingen mit Neuschnee belegt waren.

= Sonntagsrückfahrkarten z«m Mannheimer Maimarkt .
Anläßlich des in der Zeit vom 30. April bis 2. Mai 1933
stattfindenden Mannheimer Maimarktes werden Sonntags¬
rückfahrkarten mit erweiterter Geltungsdauer nach Mann¬
heim ausgegeben. Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zur
Hin- und Rückfahrt an allen Tagen von Samstag , den 29.
April , 12 Uhr, bis Dienstag , den 2. Mai , 24 Uhr (spätester
Antritt der Rückreise ).

x An Hitlers Geburtstag Sonntagsrückfahrkarte « für
Karlsruhe. Anläßlich der Feierlich !" ten in Karlsruhe zum
Geburtstag des Reichskanzlers werden von allen Bahnhöfen
im Umkreis von 100 Kilometern um Karlsruhe Sonntags -
rückfahrkarten nach " arlsruhe ausgegeben Karten gelten
zur Hinfahrt ab sofort bis Donnerstag den 20. April . 24
Uhr . und zur Rückfahrt bis Freitag , den 21. April . 12 Uhr
( spät - ster Rückreiieantritt ».

E Die Kapelle des Mnstkverefns Ettlingen konzertiert
heute anläßlich des Geburtstages des Herrn R : chskanzlers
Adolf Hitler von 13—19 Uhr bei günstiger Witterung auf
dem Marktplatz.

--- Alhambra -Varkets-Reone. Es muß gesagt werden,
daß die Darbietungen , wie Spitzentänze, komische Trapez -
künste und humoristische Vorträge , ferner etwas ganz neues :
Eine farbenprächtige Lichtsinsonte und vieles mehr besucht

zu werden verdient. Damit jedermann die Möglichkeit hat.
diese Veranstaltung auzufehen, werden heute abend zwei
Personen auf eine Karte eingelassen . Die Börstel-
lnngszeit ist bis Freitag verlängert .

Prüfungen im Hnfbelchlag . Die nächsten öffentlichen
Prüfungen im Hufbeichlag linden statt : am Samstag , den
22. April 1933. vormittags 8 Uhr. in der Hufbeichlagichule in
Freiburg , am Montag , den 24. Avril 1933. vorm. J40 Uhr . tn
der Huibeichlagschule in Meßkirch . am Donnerstag . 27 . April
1933, vorm. 9 Uhr, in der Hufbeichlagichule in Mannheim , am
Freitag , den 28. April 1933. vorm. 8 Uhr. in der Hufbeschlag-
ichule in Karlsruhe

Der Du das junge Vöglcin raubst und
hörst der Alten Schrei'n»

Hast Du denn nicht und liebst Du nicht
auch selbst ein Mütterlern ?

E Malsch, 20. April. Unsere Gemeinde begeht den heu- ,
Ligen Geburtstag des Volkskanzlers Adolf Hitler durch den
großen Festakt im Saalbau zum Kalter . Die Vereine for¬
dern ihre Mitglieder zur Teilnahme auf, eben >o die Ge¬
meindeverwaltung die Bevölkerung . Um 8 Uhr wird eine !
Hitlerlinöe bet der Eintrachtbrücke gepflanzt. Bon da zieht >
die Festversammlung unter Vorantritt der Mustk zum Kai- ,
fersaal, wo bet einem Bankett das durch verschiedene Ver - <
eine verschönert wird , die Feier ihren Ausklang nimmt . 1

Malsch» 20. April . Ein bekannter Gewerbetreibender,
'

Herr Friseurmeister und Dentist Jakob Voll, ist am Oster¬
montag aus dem Leben geschieden. Die Beerdigung hat '
gestern nachmittag unter starker Beteiligung der Bevölke¬
rung stattgefunden. Feuerwehr , Gewerbeverein und Krie- ,
gerbund legten am Grabe Kränze nieder und gedachten
ehrend der Verdienste des Verstorbenen.

Riesige Killer-Kundgebung in Karlsruhe
Seit gestern früh ist Karlsruhe ein gewaltiges Flaggen¬

meer. Kein Haus , das nicht die Hakenkreuz - oder schlvarz-
weißrote Flagge zeigt. Der gestrige Tag trug dadurch schon
den Charakter eines Feiertages . Das Zentrum der Stadt
war überaus stark bevölkert. SA , SS und Stahlhelmkolon¬
nen durchzogen ununterbrochen die Straßen .

Am Abend fand der angekündigte
große Fackelzng

statt, der ein solches Ausmaß annahm , wie es Karlsruhe
wohl noch nie erlebt hat . Die Zahl der Teilnehmer läßt sich
unmöglich schätzen , dürfte aber nach

Zehntausende »
z« zählen sein . An der Spitze des Zuges marschierte Ft -
nanzminister Köhler und viele andere Führer der NSDAP .
An dem riesigen Zuge beteiligten sich die Studentenkorpo¬
rationen , alle vaterländischen Vereine , Straßenbahnbeamte ,
Post- und Reichsbahnbeamte, die Karlsruher Feuerwehr
und selbstverständlich auch die Polizei . Ueberaus zahlreich
vertreten waren auch die nationalsozialistischen Betriebs¬
zellenorganisationen. Der Zug setzte sich um 7 Uhr vom
Festhalleplatz durch die Karl Friedrichstratze , Kaiserstraße
nach dem Hochschulstadion in Bewegung, wo die eigentliche
Festveranstaltung stattfand. Im Stadion warfen große
Scheinwerfer strahlende Hell« über den Platz . Die Polizet -
kapelle konzertierte und die Hitlerjugend nahm Ausstellung .
Dann erfolgte der Einmarsch des riesigen Zuges , der ge¬
raume Zeit in Anspruch nahm und erst um 9.48 Uhr be¬
endet war.

z.r. Gillingen 02-05 - z.e. Pforzheim 4 :3
Nachdem Ettlingen am Ostersonntag gegen FC . Renchen

siegreich hervorging , war man auf die Reserve vom 1. FC.
Pforzheim sehr gespannt, waren doch die Gäste vom vorigen

Jahr her noch in bester Erinnerung . Dem Schiri stellten
die Mannschaften um 3 Uhr zum Angriff. Ettlingen wuü
eine sehr geschickte Taktik anzuwenden, indem gleich z« J
ginn auf Sieg gespielt wurde . Dies wirkte sich auch »fa!
zum ersten und zweiten Tor für die hiesige Elf aus.
Linksaußen bewies durch diese beiden Erfolge , daß er
len kann, wenn er will, und sein Können nur auf das
konzentriert . Die Gäste waren völlig überrascht ob diel«
Erfolgen der Ettlinger . Sie spielten sehr viel Flügel
breite auseinandergezogene Vorlagen , was jedoch die Hinte
Mannschaft des Platzvereins sofort erkannte und öa^ r g.
abgeöeckt hat . Im weiteren Spielabschnitt zerstört der Uz
Gästeverteidiger die besten Angriffe der Einheimischen , im
er allein verhindert weitere klare Tor -Erfolge des in best-»
Verfassung spielenden FC . E.-Sturmes . Nach der Pause »
sinnt sich Pforzheim seines Könnens und geht geraume Z-tz l
zum Angriff über, jedoch vorerst ohne Erfolg . Die Platz- , :
übernimmt wieder das Kommando, wobei der Halbrechte ei» :
drittes Tor erzielen kann. Kurze Zeit darauf bringt btl ■
Gästen ein viertes Tor Veranlassung, eine Umstellung
Mannschaft vorzunehmen, denn an ein solches Resultat ko»^ ,
ten sie nicht glauben. Die Stütze der Elf, der bisherige V».
leidiger, ging mit seinem Partner in Sturm , und konnte j» -
weiteren Spielverlauf durch drei prächtige Einzelleitung^ f
drei Tore für seine Farben buchen. In den letzten Minuten
will jede Mannschaft ihre Resultate noch verbesiern, jedoch

'
blieben beiderseits weitere Erfolge aus . Bei Pforzheim wn -
außer den Genannten alles guter Durchschnitt und spielten
auch sehr gut zusammen.

Ettlingen konnte in allen Reihen gefallen , man war ganz
bei der Sache , das schnelle Abspiel besonders im Sturm niiW :
der Mannschaft sehr viel. Der Schiri amtierte unauffällig -
und korrekt. Nach einigen gemütlichen Stunden im Vereins - ■
lokal , die sehr harmonisch verliefen, traten die Gäste um elf

'
Uhr ihre Heimfahrt an.

Im Vorspiel zeigte Allemannia Bruchhausen ein sehr be- :
achtliches Können und ist ihrer Spielweise und sportF-bey, l
Betragen na ^ h -r Siea nur zu gönnen. K. M.

Handels-Aachrichlen
Schwetzingcr Spargelmarkt . Preise : 1. Sorte 40—y .

meist 45, 2. Sorte 20—30 . meist 20 Pfg . Zufuhr 12 Zentner '
Marktverlauf langsam. ^

Karlsruher Viehmarkt vom 19 . April . Zufuhr : l3 Ochs» 1
32 Bullen , 35 Kühe 91 Färsen 129 Kälber . 845 Schafe. -j •
Preise : Ochsen 19—31 , Bullen 17—27 . Kühe 11- 22 , Fürs» i
19—33 . Kälber 25—46 , Schweine 26—42 . Tendenz: Grotz. •
vieh langsam, geringer Ueberstand: Schweine miltelmätziL ;
geringer Ueberstand: Kälber mittelmäßia . geräumt

Mannheim, 19. April . sViehmarkt ) . Es waren zugeführt uni
‘

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt: 59 Ochsen als 30—3t
' l

o2) 24—26, 6) 25—27 ; 107 Bullen n) 24—28, b) 22—24, c) 20 bi-j ;
22 ; 301 Kühe a) 22—24 , 6) 15—22, c) 15—18. d ) 11—14 ; 2» ■
Färsen a) 30—32, B) 26—28 c) 23—25 ; 867 Kälber a) — , bl Ü 1
bis 45 , c) 33—40 . b) 35—37 , e) 30—33 ; 4 Ziegen 10—15 ; 1844 -
Schweine a) —, b) 39—40 c) 38—40 ds 37—39, e) 34—38. f)

'
32—34 RM. Tendenz : Rinder ruhig ; kleiner Ueberstand . Kalbes
mittel, geräumt ; Schweine ruhig, kleiner Ueberstand .

Lücherschau
Wie sie sie erwarben . .

Die „Münchner Illustrierte " erzählt in ihrer neuen Rum-,
mer tNr . 16» von neun Männern , die im Weltkriea waren
und stck die goldene Tapferkeits -Medaille holten. Jeder von
ihnen hat , ohne daß die Weltgeschichte groß von ihnen be¬
richtet , irgendwo und irgendwann einmal in dem grotzerk
Ringen von 1914 bis 1918 durch den Einsatz seiner Perso
den Siea erzwungen, ein Gefecht, einen Nahkampf entsch
den oder sonst entscheidend einqeariffen. Wer öieie ne
waren und wo sie sich die „Goldene" erwarben , ist in neu»
Biographien ihrer Taten berichtet .

Todes- fülltw »
Nach langem schwerem Leiden ver¬

schied unerwartet rasch mein lieber
Mann , unser guter Bater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder und
Onkel

Hermann Reiter
Forstwart

versehen mit den heiligen Sterbe -
sakramenten im Alter von 54 Jah¬
ren.

Ettlingen , de« 19. April 1938.
Die trauernde « Hinterbliebene ».

Beerdigung Freitag nachm. K6 Uhr.
Die Betstunde findet heute abend
H9 Uhr im Chörle der St . Martins -

kirche statt.

Auf weißen Sonnlag
empfehle

Ist friscb gebrannten
Reinen

ferner
Ae Bad

gut und preiswert
Sultaninen

Pfd . von 48 Pfg. an
Rot - , Weiß - und

SQdweino

Badenertorstraße 4.

Technikum
Bingen a . Rh.
Höhtre ttchtv Lahranttait .
Isflaiiitaraatbiiduef i« Ma -
tctaiaanbaa, Claktretacbaiit .
ClMiihockba«, Automobil- n.
riatztagbaa « . Fliegerschule
Programm frei.

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

BESUCHSKARTEN
VERLOBUN GS ANZEIGEN

VERMÄHLUNGSANZEIGEN
GEBURTSANZEIGEN

DANKSAGUNGSKARTEN
GLU CKWUNSCHKARTEN

«. S. W.

liefert in vornehmer AufmeAung iaöorst preiswart

BUCH - UND STEINDRUCKEREI
R . BARTH , ETTLINGEN

empfehle»

Adolf Kehrbttk & Sohn
Rheinstraße 52.

Z« haben in den be-
kanntenVerkanfSstellen

Frachtbriefe
Eilfrachtbriefe
Expreßkarten
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger
IoMSMuM

R. Barth

Am Montag , den 24 . April 1933 , 20 Uhr , hält Herr
Ingenieur Janfsch von der J . G .-Farbenindusfrie , Aktien¬
gesellschaft , Ludwigshafen a. Rh . in Ettlingen (Baden ) in den
UNION - LICHTSPIELEN (Kunkel) einen öffentlichen

Film -Vortrag
über das Thema : Leuna - Benzin

eine deutsche Leistung . | P

Verbunden mit der Erstaufführung des Indusfriefilmes

Leuna - Benzin “
Der Vortrag wird durch Lichtbilder ergänzt , behandelt

wichtige Fragen aus der Kraftstoffpraxis und ist allgemein
verständlich . — Eintritt frei .

Es ladet hierzu ein

der Lust hat , das M,u -
rtrhandwerk zu er¬
lernen , kann rintrrten

bei
AugeWfi WestnMan
Ettlingen , Bürgerweg4

Deutsche Gasolin A .-G.
Verkaufsbüro Stuttgart.

iJs£L

Heute eingetroffen

fritche Seefitche
und

frisch («wlsssrts
Stockfische

Mich. Weller
RhelnstraB « 79

Telefon 166.
Verkaufe Freitag und
Samstag früh auf dem

Marktplatz. i

Für Weissen
empfehleich meinesorgtältig gepflegten

Sonntag ]
ätfinnenftenfen I*

Preislisten und Proben ]
stehen gerne znPienslenj

Weine und
Spirituosen ]
jeder Preislage und Herkunft

Karl Springer , Weinfiandlung ,
Telefon 108
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